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Die Reform der Krankenverſicherung

gchdem in der verfloſſenen Seſſion des Reichstages in der
wolltommnung der ſozialen Geſetzgebung durch Erweiterung

Verbeſſerung der Geſetze über die Invaliditäts und
ſowie über die Unfallverſicherung ein weiterer weſent

Schritt vorwärts gethan worden iſt wird die kommende
ſamentariſche Tagung Verhandlungen über die Reform des

W ülenverſicherungs Geſetzes bringen die an Wichtigkeit und
Trugtnng nicht hinter jenen zurückſtehen werden Es iſt
ch ins ſchon verſchiedentlich hervorgehoben welchen Plänen

5 Sie haben andie Regierung in dieſer Hinſicht entgegenſtrebt
keiner der um gutachtliche Rückänßerung erſuchten zahlreichen
Stellen rückhaltloſe Zuſtimmung gefunden und werden voraus
ſichtlich zu heftigen Kämpfen im Reichstage führen wenn die
Lllenden Kreiſe an khnen feſthalten und ihre Verwirklichung
durchzuſetzen verſuchen Die Regierung wünſcht die Unter
ſützungsdauer auf 26 Wochen auszudehnen und
plant um dies ſicherer erreichen zu können die Ver
ſhmelzung der in den Städten oder ländlichen Bezirken
beſtehenden Ortskrankenkaſſen zu einer gemeinſamen Kaſſe
der alle im Bezirk dieſer Kaſſe beſchäftigten Verſicherungs
yfichtigen angehören müſſen An und für ſich wird dieſer
Abſicht nichts entgegenzuſetzen ſein denn die Vereinfachung der
Verwaltung die hierdurch herbeigeführt werden ſoll kann den
Mitgliedern der Kaſſe wie den Arbeitgebern nur erwünſcht ſein
den erſteren weil bei ihnen im Falle des Wechſels ihrer Stellen
nie mehr Unklarheit darüber aufkommen kann welcher der jetzt
beſtehenden zahlreichen Kaſſen ſie angehören den letzteren weil
für dieſe die oft mit drei vier und noch mehr verſchiedenen
Kaſſen zu thun haben eine Erſparniß an Arbeit und Zeit
und Ungelegenheiten eintritt die oft ganz außerordentlich
ins Gewicht fällt zumal die Verſichernngsgeſetzgebung heute
ohnehin ſchon auch in dieſer Beziehung ganz erhebliche An
ſprüche an die Arbeitgeber ſtellt Daß eine ſolche gemeinſame
Kaſſe weſentlich leiſtungsfähiger iſt als die vielen einzelnen nach
Berufen und Gewerben gegliederten Kaſſen die jetzt in allen
Orten beſtehen iſt ohne Zweifel und für wen es noch
eines Beweiſes bedarf dem liefert ihn die große Ortskranken
kaſſe für Leipzig und Umgegend in welche anfangs der
achtziger Jahre ſchon die 18 damals in Leipzig beſtehenden
Ortstrankenkaſſen umgeſchmolzen worden und die ſich in ganz
hervorragendem Maße bewährt hat Eine Verlängerung der
Unterſtützungsdauer anfangs guf 26 ſpäteſtens auf 34 Wochen
j iennte ohne Erhöhung der Beiträge durchgeführt werden und
auch die Höhe der Unterſtützung erfuhr für viele der Verſicherten
die vordem ihrer Berufskaſſe angehörten durch den Zuſammen
ſchluß eine weſentliche Verbeſſerung

Allerdings ſcheint es als ob die Regierung dieſe Zuſammen
legung der Ortskrankenkaſſen davon abhängig mache daß die
freien Hilfskaſſen die jetzt allerorten beſtehen oder doch
überall Mitglieder in erheblicher Anzahl beſitzen in den Ver
ſchmelzungsprozeß einbezogen werden reſp zu exiſtiren auf
hören Ueber dieſen Punkt dürfte die Uebereinſtimmung weniger
durchgehend ſein wie über den vorher beſprochenen denn die
freien Hilfskaſſen haben ſich ganz außerordentlich bewährt und
es iſt eigentlich kaum ein ſtichhaltiger Grund erſichtlich
inwiefern ſie der Zuſammenlegung der Ortskrankenkaſſen im
Wege ſein ſollten Dazu kommt daß einzelne der Kaſſen wie
die großen kauſmänniſchen beiſpielsweiſe in Leipzig und Ham
burg eine weitreichende und ſorgfältige Organiſation und ganz
rhebliche Kapitalien beſitzen die zum Theil mit anderen von
tteſen Vereinigungen gepflegten Einrichtungen ſozigler Für und
Vorſorge ſo innig zuſammenhängen daß ein Auseinander
reißen den ganzen ſorgfältig aufgebanten Organismnus zerſtören
oder doch erheblich gefährden müßte Leipzig bietet auch in
dieſer Hinſicht wieder den Beweis daß die Hilfsklaſſen dem
Vereinheitlichungsplane abſolut nicht hinderlich ſind Ein Aus
weg wäre allenſalls der daß man die freien Hilfskaſſen als
Zuſchußkaſſen fortbeſtehen ließe aber auch in dieſer Beziehung
würden ſich mancherlei Unzuträglichkeiten ergeben von denen
nicht die geringſte die Gefährdung dieſer Kaſſen wäre die da
r herbeigeführt würde daß ſich der Ortskrankenkgſſen
Aigbedszwang den Hilfskaſſen gegenüber als wegwerbend er
Wehen würde

Ungleich ſchwerer aber als die Sorge um die Hilfskaſſen
ind die Bedenken welche ſich gegen die Abſicht erheben müſſen

KOrtskrankenkaſſen den Gemeindeverwaltungen
Mugliedern vergeſtalt daß der Vorſitzende und die
edanten von der Gemeinde beſtellt werden Regierungs
s iſt offen zugegeben daß mit dieſem Vorhaben nichts

ler bezweckt werden ſoll als die Kaſſen dem Einfluß der
aldemokraten zu entziehen dem ſie in vielen Städten

gerſtehen Damit iſt die Angelegenheit die von rein ſozialen
ſo Atspnukten aus betrachtet werden ſollte von der Regierung
et auf das politiſche Gebiet hinübergeſpielt worden und die
Je rm der Krankenverſichernng ſelbſt außerordentlich erſchwert
Ke die Sozialdemokratie Einfluß auf bie Verwaltung der
iel gewinnen würde war unſchwer vorauszuſehen weil ja

ober ehnnitglieder ſich zumeiſt aus Arbeiterkreiſen rekrutiren

m iſt bislang nichts bekannt geworden daß dieſer
M and beſondere Unzuträglichkeiten gezeitigt hätte
part hier und da auch mal verſucht worden ſein

H elpolitiſche Grundſätze und Anſchauungen in den
bringen ſo rechtel everwallungen zum Durchbruch zu je

Recht tas doch bei weitem nicht daß den Kaſſen nun das
veriſöe Selbſtverwaltung entzogen werden ſoll und wir
ſich gen auch beim beſten Willen nicht einzuſehen inwiefern
Kaſſen die Betheiligung einiger Sozialdemokraten an der
gellene waltung irgendwie ungünſtige oder ſchädliche Einflüſſe
geſchle wachen ſollten Dieſe müſſen ſchon um deswillen aus

önlreln erſcheinen als das Recht und die Pflicht der
olle die Aufſichtöbehörden in die Lage verſetzt jederzeit

Einblick in die Verwaltung zu nehmen und allen parteilichen
Einflüſſen ſofort nachhaltig entgegenzutreten Die Rechte und
Pflichten der Kaſſen aber ſind ſo genau feſtgelegt und derart
ſcharf umgrenzt daß eine Ausnutzung der Verwaltungsſtellen
im Parteüntereſſe füglich ausgeſchloſſen erſcheinen muß Auf
der anderen Seite jedoch könnte die Einkehr des Bureaukratis
mus in die Verwaltung der Ortskrankenkaſſen leicht Differenzen
zwiſchen den Kaſſenmitgliedern und der Verwaltung hervor
rufen die äußerſt nachtheilig wirken und an Stelle des aus
ſöhnenden Momentes den die Kaſſen doch mit verfolgen Unzu
friedenheit und Erbitterung treten laſſen würden wenn ſie
nicht gar der Sozialdemokratie neuen und vermehrten
Agitationsſtoff zuzuführen geeignet wären

Aber nicht dieſe Bedenken allein ſollten reifliche Erwägungen
hervorrufen ſondern die Erkenntniß daß der ſozialdemokratiſche
Theil der Kaſſenangehörigen doch immer noch in den General
verſammlungen ein Mittel hätte und Gelegenheit fäude Ein
fluß auf die Kaſſe auszuüben müßte dahin führen Abſtand zu
nehmen von einem Plane der höchſtens zur Folge Haben
könnte daß der Frieden der jetzt in dem weitaus größten
Theile der Kaſſen herrſcht durch Zwiſtigkeiten und Reibereien
unliebſam geſtört wird ohne in der Sache ſelbſt irgend einen
Nutzen zu ſchaffen Deshalb wird auch der Vorſchlag wenn
man die Verwaltung nicht in die Hände der Gemeinden über
gehen laſſen will dieſen wenigſtens das Recht der Beſtätigung
oder Nichtbeſtätigung der gewählten Vorſtandsmitglieder zu
verleihen abzulehnen ſein denn ein ſolches Recht würde erſt
recht den Streitereien Thür und Thor öffnen Denen aber
die und nicht ganz zu Unrecht daran Aergerniß nehmen
daß die ſozialdemokratiſche Mehrheit der Kaſſen die
Verwaltungsſtellen der letzteren gewiſſermaßen als Be
lohnung für agitatoriſch verdiente Genoſſen betrachte
muß erwidert werden daß in ſehr vielen Fällen der Jn
differentismus und die Gleichgiltigkeit der nicht ſozialdemokratiſch
geſinnten Mitglieder es iſt die den ſozialdemokratiſchen Einfluß
zumeiſt aufkommen ließen Schenkten dieſe den Wahlen
dieſelbe Aufmerkſamkeit wie die Genoſſen dann ſäße in
mancher Kaſſe mancher nicht an ſeinem Platze Uebrigens
werden bei den zuſammengelegten Kaſſen an die kaufmänniſchen
und verwaltungstechntiſchen Kenntniſſe der Vorſtandsmitglieder
erheblich größere Anforderungen geſtellt werden müſſen als
ſeilher und auch dieſer Umſtand wird dazu beitragen den
ſozialdemokratiſchen Einfluß auf die Kaſſenverwaltung um
einiges zurückzudämmen

Zur Erreichung des letzteren Zieles iſt nun aber auch noch
in Anregung gebracht worden ob nicht den Arbeitgebern
ein erhöhter Einfluß in den Kaſſen zu verſchaffen fei Das wird
zweckmäßiger und gerechterweiſe aber nur geſchehen können
wenn die Beiträge der Arbeitgeber erhöht würden etwa auf die
Hälfte wenn man ihnen die gleiche Stimmenzahl einräumen
will wie den Arbeitnehmern Es iſt aber kaum anzunehmen
daß ſich die Arbeitgeber die ohnehin ſchon ſchwer von der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung belaſtet ſind hierzu verſtehen
werden Die Vergrößerung ihres Einfluſſes würde auch wenig
bedenten angeſichts der Zurückhaltung die ſie ſich den Kaſſen
angelegenheiten gegenüber auferlegen jedenfalls würde ſich nicht
ſonderlich viel an den beſtehenden Verhältniſſen ändern Die
unbeſchränkte und freie Arztwahl die dann noch anf dem
Reformprogramm der Regierung zur Erörterung ſteht ver
anlaßt nach ſo vielen Seiten hin Erwägungen daß ſie einer
gelegentlichen Betrachtung vorbehalten bleiben mag

So viel dürfte zunächſt wohl feſtſtehen die Angelegenheit
iſt noch durchaus nicht genügend erörtert und vorbereitet als
daß man ſie jetzt ſchon zur Entſcheidung bringen ſollte Wenn
daher heute aus Berlin verlautet daß die Vorarbeiten
zur Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes ſo umfangreich
ſich geſtaltet haben daß man zu bezweifeln beginnt ob es
möglich ſein werde den wichtigen Entwurf ſchon in der bevor
ſtehenden Seſſion dem Reichstage vorzulegen ſo kann es nur
als im Jntereſſe der Reform liegend bezeichnet werden wenn dieſe
noch ein weiteres Jahr aufgeſchoben wird Gut Ding will
Weile haben und da die Sozialdemokraten bisher nicht in der
Lage geweſen ſind irgend welches Unheil in den Kaſſen anzu
richten ſo kann man vertrauen daß auch noch das eine Jahr
um welches die Reviſion event weiter verzögert würde den
Kaſſen nicht ſchaden wird Was die Regierung jetzt be
abſichtigt liegt keineswegs im Jntereſſe eines weiteren gedeih
lichen Ausbaues der Krankenverſichernng Sch

Dentſches Reich
Der Kleinhandel mit Garn

Dem Bundesrath iſt wie wir ſchon mittheilten vor einigen
Tagen ein Entwurf von Vorſchriften zugegangen welcher den
Kleinhandel mit Garn betrifft Die Verordnung ſtützt ſich auf
den 8 5 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlanteren Wett
bewerbs vom 27 Mai 1896 wonach nach Beſchluß des Bundes
Jaths feſtgeſetzt werden kann daß beſtimmte Waaren im Einzel
verkehr nur in vorgeſchriebenen Einheiten der Zahl der Länge
und des Gewichts oder mit einer auf der Waare oder ihrer
Aufmachung anzubringenden Angabe über Zahl Länge oder
Gewicht gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden dürfen
Der Entwurf der in Rede ſtehenden Verordnung iſt dadurch be
merkenswerth daß er für den Kleinhandel mit Garn als
Mengeneinheiten nicht nur Gewichtsmengen zuläßt ſondern
auch Längeneinheiten feſtſetzt

Jn der Einführung des metriſchen Syſtems beruhten in der
Hauptſache die Schwierigkeiten welche ſich der jetzt geplanten
Regelung des Kleinhandels mit Garn entgegenſtellten Daß
dieſe Schwierigkeiten erheblicher Natur waren geht ſchon
daraus hervor daß bereits im Frühherbſt vorigen Jahres ein
vorläufiger Entwurf für den Kleinhandel mit Garn veröffentlicht

e

ſich berechtigt glaubten

Staatsſekretär des Jnnern bereits mittheilte eine Verordnung
über den Garnverkauf ſei ſo weit vorbereitet daß ſie dem

Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden könne Wenn
ſich trotzdem dieſe Vorlegung noch nahezu dreiviertel Jahre
verzögerte ſo ergiebt ſich daraus daß es nicht leicht geworden
ſein mag die widerſtrebenden Intereſſen auf dieſem Gebiete in
Einklang zu bringen Der Staatsſekretär des Jnnern wieß
ſchon in der oben erwähnten Reichstagsſitzung darauf hin daß
bezüglich der Einführung des metriſchen Syſtems beim Garn
verkauf nicht nur die Auffaſſungen der Jntereſſentenkreiſe aus
einandergehen ſondern auch von kaufmänniſchen Sachverſtändigen
und von einzelnen Bundesregierungen die ernſteſten Bedenken
dagegen erhoben worden ſeien Aus der Begründung welche
dem jetzt dem Bundesrathe vorliegenden Entwurfe beigegeben
iſt geht hervor daß auch jetzt nur in den grundlegenden Be
ſtimmungen Uebereinſtimmung erzielt worden iſt während man
da wo die beſtehenden Gegenſätze nicht ausgeglichen werden
konnten Vorſchlägen gefolgt iſt die von der Mehrzahl der ge
hörten Sachverſtändigen gemacht und durch das Gewicht der
von ihnen vertretenen Jntereſſen unterſtützt wurden Jn der
Begründung heißt es

Nach S 5 des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs vom 27 Mai 1896 kann durch Beſchluß des
Bundesraths feſtgeſetzt werden daß beſtimmte Waaren im
Einzelverkehr nur in vorgeſchriebenen Einheiten der Zahl der
Länge und des Gewichtes oder mit einer auf der Waare oder
ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe über Zabl Länge
oder Gewicht gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden
dürfen Das praftiſche Bedürfniß welches zu dieſer Vorſchrift
Anlaß gegeben iſt beſonders dringlich auf dem Gebiete des
Kleinhandels mit Garn hervorgetreten Es iſt daher erklärlich
daß unmittelbar nach Verabſchiedung des Geſetzes die be
theiligten Kreiſe der Jnduſtrie und des Handels auf eine
Regelung des Kleinhandels mit Garnen im Sinne der an
gezogenen Beſtimmung hindrängten
wurf iſt in ſteter Fühlung mit den Jntereſſenten bearbeitet
worden Bei der Auswahl von Sachverſtändigen die wieder
holt zu Berathungen zuſammenberufen worden ſind wurde
darauf Bedacht genommen die verſchiedenen Theile des Reichs
gebiets und die verſchiedenen Jntereſſentengruppen gleichmäßig
heranzuziehen Beſondere Beachtung haben auch die Er
örterungen einer auf private Veranlaſſung im Auguſt 1899 in
Berlin zufammenberufenen und zahlreich beſuchten Jntereſſenten
verſammlung gefunden Die Reglerungen der Einzeiſtaaten
ſind bereits in den vorbereitenden Stadien unter Milwirkung
der Vertretungen des Handels und Gewerbeſtandes in die
Prüfung der Angelegenheit eingetreten das Ergebniß iſt bei
der endgiltigen Feſtſtellung des Entwurfs nach Möglichkeit
berückſichtigt worden Jſt es auch nach der Natur der Sache
nicht gelungen über ſämmtliche Einzelheiten allſeitiges Ein
verſtändniß zu erzielen ſo darf doch behauptet werden daß in

ſegte nnd tegendea Beſtimmungen volle Uebereinſtimmung

Es iſt zu hoffen daß der Entwurf die Billigung des Bundes
raths findet Die Klagen über Benachtheiligung welche der un
lautere Wettbewerb gerade im Kleinhandel mit Garn den wenig
bemittelten Kreiſen der Bevölkerung welche in dieſem Falle
namentlich Stickerinnen Strickerinnen und Wirkerinnen um
faſſen zufügt haben ſich in den letzten Jahren ganz erheblich
gemehrt ſo daß eine lange Reihe von kaufmänniſchen Ver
tretungen die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſen Uebel
ſtand lenken zu müſſen glaubte Nicht erſichtlich iſt aus der
Begründung des Entwurfes ob die Schwierigkeiten ſich haben
beſeitigen laſſen welche aus dem Umſtande reſultirten daß
andere Länder namentlich das hier ſpeziell in Betracht
kommende England das metriſche Garnſyſtem nicht kennen
Es iſt indeſſen anzunehmen daß hier die Zulaſſung
u eine vermittelnde Rolle zu ſpielen be

innmnt iſt

Doppelter Getreidezoll

Bisher hatten es die Agrarier gleichviel ob ſie in einer Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe oder der Steuer und
Wirthſchaftsreformer oder des Deutſchen Landwirthſchaſtsraths
zuſammenkamen ſtets vermieden in ihren Reſolutionen die
Höhe des Getreidezolls zu beſtimmen den zu fordern ſie

Auch die Preßorgane des Bundes der
Landwirthe haben ſtets und immer ganz allgemein eine Erhöhung
des bisherigen Zollſatzes verlangt wobei ſie allerdings durch
blicken ließen daß eine Wiederherſtellung des 5 Mark Zolles
keinesfalls genügen könnte Die Generalverſammlung der
landwirthſchaftlichen Provinzialvereine des Groß
berzogthums Heſſen die am 15 d in Darmſtadt tagte
hat jetzt als erſte agrariſche Jntereſſenvertretung ſich für einen
beſtimmten Getreidezoll ansgeſprochen Die Verſammlung hat
anſcheinend einſtimmig nach der Dtſch Tagesztg folgende
Reſolution angenommen

Die Generalverſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine
ſieht die gegenwärtigen Zollſätze der landwirthſchaftlichen
Produkte als durchaus ungenügend an und bittet die Landes
regierung dringend für Verdoppelung der beſtehenden
Getreidezölle und weſentliche Erhöhung der Zölle auf
andere land wirthſchaftliche Produkte bei der geſetzlichen Feſt

n der Minimalſätze des autonomen Zolltarifs ein
itreten

Da der Getreidezoll des autonomen Zolltarifs 5 Mark beträgt
ſo verlangen die Agrarier mithin einen Getreidezoll von nicht
weniger alz 10 Mark d h nahezu eine Verdreifachung
des durch Handels bezw Tarifverträge feſtgelegten beſtehenden
Zolles Daß auf dieſer Baſis eine Erneue rung der
Handelsverträge undenkbar iſt kann ernſtlich nicht
beſtritten werden Die Agrarier bekämpfen alſo grundſätzlich
ſchon jetzt die Fortſetzung der Handelsvertragspolitik Man
kann der Vertretung der heſſiſchen Agrarier für ihre Offenherzig
keit nur dankbar ſein Hoffentlich werden dieſe beſcheidenen
agrariſchen Wünſche auch denjenigen induſtriellen Kreiſen die
Augen öffnen die bisher noch immer geglaubt haben mit denwurde und daß am 10 Januar des laufenden Jahres der Agrariern ſich über die Höhe der Getreidezölle verſtändigen zu

Der vorgelegte Ent



können Mit welcher brutalen Rückſichtsloſigkeit man im
agrariſchen Lager beſtrebt ſein wird dieſen Forderungen Geltung
zu verſchaffen kann man aus einem Appell erſehen den der
Vorſitzende dieſer Generalverſammlung der heſſiſchen landwirth
ſchaftlichen Provinzialvereine Geh Rath Haas am nächſten
Tage an eine unter der Leitung der antiſemitiſchen Ab
geordneten Köhler und Böckel ſtehende Verſammlung des
Heſſiſchen Banernbundes richtete Herr Haas erklärte nach der
N B Landesztg feierlich

z W bekenne meine volle Zuſtimmung zu den Aeußerungen
der Vorredner nach meinen Erfahrungen giebt es für die
Bauern nichts anderes mehr als den rückſichtsloſen
Kampf für ihre eigenen Jntereſſen n dieſer Meinung hat
die Generalverſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine des
Großherzogthums Heſſen geſtern den Beſchluß gefaßt Ver
doppelung der Getreidezölle Die Bauern können
alles erreichen wenn ſie nur zuſammenhalten und ihren eigenen
Vortheil in den Vordergrund rücken Die anderen Groß
handel Großinduſtrie Großkapital nehmen auch keine
Rückſicht auf die Bauern alſo helft einmal zuſammen zum
Wohle eures Standes und des Vaterlandes Bedenkt es
handelt ſich diesmal um euer Sein oder Nichtſein Es giebt
nichts mehr für euch als den rückſichtsloſen Kampf um
euer Daſein und euer Recht eure Einigkeit iſt eine Macht
welche die Regierung reſpektiren muß

Herr Haas iſt zugleich nationalliberaler Reichstags
abgeordneter Darnach ſcheint ja die Preßfehde des national
liberalen Parteiorgans mit den Bündlern recht eigenartige
Wirkungen gezeitigt zu haben

Politiſches
Die Begehrlichkeit der Schutzzöklner zieht immer

weltere Kreiſe Jetzt wird ſogar ſchon ein Schutzzoll für
Ziegelſteine verlangt und zwar von den nordweſldeutſchen
Ziegelbrennern die den Reichstag anpetitioniren ihnen zur Be
kämpfung der holländiſchen Konkurrenz einen Schutzzoll von
50 Pfg anf 100 Kilogramm zu gewähren Da ein einzelner
Stein im Durchſchnitt etwa 7 Pfund ſchwer iſt käme die Er
füllung dieſes beſcheidenen Wunſches einer Verthenerung jedes
einzelnen eingeführten Ziegelſteines um etwa zwei Pfennig
gleich Mehr kann man nicht verlangen

Aus dem Breslauer Generalanzeiger war ein angeb
liches Schreiben des Handelsminiſters an eine
Handelskammer über ungerechtfertigte Manipulationen der
Kohlengruben in viele andere Blätter auch in das unſerige über
gegangen Jetzt erklärt der Generalanzeiger

Wir haben uns einen kleinen Scherz erlaubt Das
geſtern abgedruckte Miniſterialſchreiben iſt bereits am
2 Februar 1891 ergangen und von dem damaligen Handels
miniſter von Berlepſch unterzeichnet Aber es könnte ebenſo
u aus dieſen Tagen datiren und giebt dadurch dem
iederen Ben Akiba wieder einmal recht Es iſt alles ſchon

dageweſen

Man ſollte meinen in unſeren Tagen hätte ein Blatt das ernſt
haft genommen ſein will etwas Wichtigeres und Beſſeres zu thun

faulen Zauber der nahezu an groben Unfug grenzt zu
treiben

Die deutſchen Anarchiſten ſammeln augenblicklich
Gelder für einen Koſchemann Fonds Koſchemann iſt
wegen eines beabſichtigten Attentats auf den Polizeioberſt Krauſe
zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden im Zucht
hauſe hat Koſchemann welcher unausgeſetzt behauptet unſchuldig
zu ſein zahlreiche vergebliche Verſuche auf Wiederaufnahme des
Verfahrens gemacht An den Sammlungen für Koſchemann be
theiligen ſich auch außerdeutſche Anarchiſten Die Adminiſtration
des ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftshauſes in Berlin welche
einmal den Saal für eine Anarchiſten Verſammlung hergegeben
hat ſich geweigert die Räume für eine neue Verſammlung
die erſte wurde polizeilich aufgelöſt zur Verfügung zu ſtellen
darüber natürlich ein wüthendes Geſchrei bei den Anarchiſten

Volks wirthſchaftliche

Ueber die beabſichtigte Einführung des Checkver
hehrs äußerte ſich Staatsſekretär v Podbielski auf dem
Bankett nach dem Stapellauf des Reichspoſtdampfers Kiautſchon
in Stettin folgendermaßen

Es hat ſich oft gezeigt der Gedanke den wir gefaßt haben
war nicht lebensfähig und lebensreif Ein Kind von mir war
der Check und ich glaube daß ich mit der von mir ge
planten Einführung recht gehabt habe Die rauhe Wirklichkeit
aber hat Nein geſagt Nun wir werden vielleicht noch
einmal mit der Sache kommen vielleicht wird man dann ein
Verſtändniß dafür beſitzen Sie werden mir nachfühlen die
Herren die im Leben ſtehen daß ich vielleicht für den dentſchen
Geldmarkt vorausgedacht habe Vielleicht daß der Parti
kularismus die Herren aus Hamburg nehmen mir das wohl
nicht übel Sie in Hamburg haben es ja ein wenig zu dem
Fall der Sache veigetragen hat Aber ſo ein Fehlſchlagen
darf uns die Laune nicht verderben

Jm übrigen erklärte der Staatsfekretär die Reichspoſtverwaltung
habe die Pflicht dem Verkehr zu dienen

Jch habe nicht nach der Partei und auch nach ſonſt nichts
zu ſehen ſondern ich habe einfach die vom Verkehr geſtellte
Aufgabe zu erfüllen den Bedürfniſſen jedes Einzelnen in dieſer
Hinſicht zu dienen Etwas anders iſt die Sache draußen
dort habe ich es beſonders mit dem Handel und dem Kauf
mann zu lhun Jch diene dort einem beſonderen Stande dem
Kaufmannsſtande dabei muß ich zweifellos auch zum Kauf
mann werden Jch habe die Verpflichtung im Auslande Geld
zu verdienen denn wenn der Kaufmann ſich meiner bedienen
will ſo muß er dafür bezahlen

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens
mittel betrugen in der preußiſchen Monarchie ausſchl Trier
im Monat Auguſt 1900 für 1000 kg Weizen 152 im Juli 1900
156 Roggen 142 149 Gerſte 144 145 Hafer 139
145 Erbſen zum Kochen 230 230 Speiſebohnen 259
256 Linſen 404 403 Eßkartoffeln 49,6 61,5

Richtſtroh 45,4 44,3 Heu 61,5 63,3 Rindfleiſch im
Großhandel 1071 1076 M für 1 kg Rindfleiſch von der Keule
im Kleinhandel 35 36 M vom Bauch 16 116
Schweinefleiſch 33 31 Kalbfleiſch 32 32 Hammel
fleiſch 131 31 inländiſcher geräucherker Speck 52

50 Eßbutter 34 2,18 inländiſches Schweineſchmalz
55 55 für 1 Schock Eier 41 16 M Auch aus

dieſer Zuſammenſtellung ergiebt ſich die un verhältnißmäßig
erhebliche Steigerung der Butter und Eierpreiſe über die bei
uns in Halle wie anderorts nachdrücklich geklagt wird

Einer uns zugehenden Mittheilung zufolge haben ſich über
die geplante Einrichtung einer Auskunftsſtelle zur Förde
rung unſeres auswärtigen Handels bisher im ganzen
16 deutſche Handelskammern gulachtlich geäußert Für die
Errichtung einer ſolchen Stelle haben ſich die acht Handels
kammern zu Brandenburg Deſſan Frankfurt a HeidelbergLauban Reutlingen Sagalfeld und Villin en dagrgen die acht

andelskammern zu Bielefeld Elberfeld Flensburg Hamburg
ſerlohn Lennep München und Saarbrücken erklärt Die
andelskammern zu Graudenz und Stralſund lehnten wegen der
eringfügigkeit des auswärtigen Handels ihres Bezirks eine

Stellungnahme zu dem Plane ab Zu jährlichen Beiträgen für
Ene Anskunſtsſielle erklärten ſich bereit die Handelskammern zu

Brandenburg 100 Deſſaun Frankfurt a Heidelberg
Reutlingen Villingen 100 Brandenburg theilte außerdem
mit daß im dortigen Bezirk nach Schätzung 5 Gewerbetreibende
zu einem Jahresbeltrag von je 100 10 Gewerbetreibende zu
einem Jahresbeitrag von je 50 M bereit ſein würden

Dle miniſterielle Berl Korreſp ſchreibt Es iſt in
neuerer Zeit der Pner wen Verkehr mit verfälſchtem und
nachgemachtem Honig zur Sprache gekommen und auf die
Schädigungen hingewieſen die den Bienenzüchtern hierdurch
zugefügt werden Wenn der Vertrieb verfälſchten und
nachgemachten Honigs in beträchtlichem Umfange ſtatt
findet ſo wird dies überwiegend dem Umſtande zuzuſchreiben
ſein daß der Handel mit Honig noch nicht genügend
überwacht wird während die Feſtſtellung von Verfälſchungen
auf chemiſchem Wege oft großen Schwierigkeiten begegnet Wie
die Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten der
Kultusminiſter und der des Jnnern in einem gemeinſamen Erlaß
an die Regierungspräſidenten ausführen wird dem erſteren
Mangel durch die Anordnung häufigerer Probeentnahmen und
Unterſuchungen ſeitens der Nahrungsmittel Polizeibehörden ab
geholfen werden können Jnsbefſondere wird es ſich empfehlen
denjenigen Honigſorten und honigähnlichen Zubereitungen die
unter zu Tänuſchungen leicht Anlaß gebenden Bezeichnungen oder
fremdklingenden Namen in den Verkehr gebracht werden erhöhte
Aufmerkſamkeit zuwenden zu laſſen Um den Schwierigkeiten
in der zweiterwähnten Richtung zu begegnen erſcheint der aus
Jmkerkreiſen ſtammende Vorſchlag erwägenswerth zur Nach
weiſung von Honigverfälſchungen ſich nicht ausſchließlich der
Nahrungsmittel Chemiker zu bedienen ſondern auch ſolche durch
praktiſche Erfahrungen und Zuverläſſigkeit ſich auszeichnende
Sachverſtändige zu Hilfe zu nehmen die durch die Geruchs und
Zungenprobe reinen Naturhonig von verfälſchter und nach
gemachter Waare zu unterſcheiden verſtehen Die Regierungs
präſidenten ſind erſucht die mit dem Vollzuge des Nahrungs
mittelgeſetzes betrauten Organe mit entſprechender Anweiſung
zu verſehen und über von ihnen im größeren Umfang feſt

h Honigverfälſchungen an die genannten Miniſterien zu
berichten

Verwaltung und Rechtspflege
m Der Kaufmann welcher ein Einkommen von mehr denn

35,000 M jährlich hat beanſpruchte daß von ſeinem ſteuer
pflichtigen Einkommen der auf ſein Grundvermögen ent
fallende Ergänzungsſteuerbetrag von 5700 Mark ab
geſetzt werde Das Oberverwaltungsgericht wies aber
ſchließlich den Anſpruch des P als unbegründet ab und
machte u a geltend Auch wenn die Ergänzungsſteuer ſoweit
ihr Grundſtücke unterliegen ebenſo wie zur Zeit des Erlaſſes
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 die ſtaatliche
Grund und Gebändeſtener eine von dem Grundvermögen zu
entrichtende direkte Staatsſteuer wäre würde ihre Abzugsfähig
keit aus s 9 4 des Einkommenſteuergeſetzes nicht gefolgert
werden können Es könnte nur noch in Frage kommen ob etwa
die Abzugsſähigkeit der Ergänzungsſtener vom Einkommen
wenigſtens ſoweit ſie den Grundbeſitz trifft unter Abänderung
des Einkommenſteuergeſetzes durch das Ergänzungsſtenergeſetz
vorgeſchrieben iſt Hierüber findet ſich jedoch in dieſem Geſetze
keine Andentung Daß der Geſetzgeber beabſichtigt haben ſollte
durch Einführung der Ergänzungsſteuer dergeſtalt einen Erſatz
für die durch das Geſetz vom 14 Juli 1893 der Staatskaſſe
gegenüber außer Hebung geſetzten Realſteuern zu ſchaffen iſt
deshalb ausgeſchloſſen weil die Ergänzungsſteuer eine Perſonal
ſteuer iſt die ſich nach den perſönlichen Verhältniſſen des Steuer
pflichtigen richtet

Der verantwortliche Redacteur der in Erfurt erſcheinenden
ſozialdemokratiſchen Tribüne Richard Levy aus Berlin welcher
in einem Referat den Erlaß des Kaiſers bezüglich der Ausſetzung
einer hohen Belohnung für die Rettung der Fremden in Peking
in hämiſcher Weiſe kritiſirte wurde geſtern von der Strafkammer
des Landgerichts Erfurt wegen Majeſtätsbeleidigung zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt und ſofort in
Haft genommen

Sozigle Angelegenheiten

Einen beachtenswerthen Beſchluß hat ſoeben der Aus
ſchuß des Geſammt verbandes deutſcher Metall
induſtrieller gefaßt Auf Grund der Reſultate einer über
die tägliche Arbeitsdauer in den Fabriken der Metallinduſtrie
angeſtellten Erhebung beſchloß er ſeine Mitglieder zur Ein
führung des zehnſtündigen Normalarbeitstages zu
verpflichten Da die Mehrzahl der Fabriken ohnehin ſchon zehn
ſtündige Arbeitszeit eingeführt hat dürften ſich der Ausführung
dieſes Beſchluſſes kaum Hinderniſſe entgegenſtellen

Die Auszablung von Penſionen Warte und
Wittwengeldern ſowie fortdauernden Unterſtützungen aus
Reichsfonds bis zum Monatsbetrage von 800 bezüglich
deren wie wir im heutigen Morgenblatt meldeten ein neuer
Erlaß des Reichskanzlers ergangen iſt ſoll im Einverſtändniß
mit dem Rechnungshofe verſuchsweiſe im Wege des Poſt
anweiſungsverkehrs ohne Monatsquittungen in denjenigen
Fällen zugelaſſen werden in welchen die Erhebung der Beträge
ſeitens der Bezugsberechtigten ſelbſt nicht durch einen Dritten
Vormund Pfleger Bevollmächtigten erfolgt Dieſes Ver

fahren findet jedoch nur ſtatt wenn die Penſionen mittels
Jnvalidenpenſions Quittungsbuchs erhoben werden oder wenn
zu den Jahresquittungen über die genannten Bezüge nur Be
ſcheinigungen darüber beizubringen ſind daß die Bezugs
berechtigten noch leben die Quittung eigenhändig unterſchrieben
haben hilfsbedürftig und würdig ſind ſich nach dem Tode des
jenigen von welchem ſie ihr Recht herleiten nicht wieder ver
heirathet haben oder ſich noch im Wittwen oder ledigen Stande
befinden Ferner ſoll auch die Zahlung von Waiſengeldern und
Erziehungsbeihilfen aus Reichsfonds im Jnlonde ſofern ſie an
die Mutter der Waiſen zu leiſten iſt mittels Poſtanweiſungen
ohne Monatsquittungen zuläfſig ſein Die Zahlung der Bezüge
mittels Poſtanweiſung hat nur auf ſchriftlichen Antrag der Be
rechtigten zu geſchehen in welchem u a enthalten ſein muß die
Erklärung daß die Zuſendung und Aushändigung des Geldes
auf Gefahr und ſofern die Empfänger auf Verſendung der Be
züge mittels portofreier Poſtanweiſung keinen Anſpruch haben
auf Koſten der Empfänger erfolgt Dieſelben Beſtimmungen
werden auch getroffen für die Erhebung der ſtaatlichen Civil
penſionen und Wartegelder in Preußen

Jn Dresden fand am ketzten Sonntag die Genoſſenſchafts
Verſammlung der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft
ſtatt zu der 68 Delegirte aus allen Theilen des Deutſchen
Reiches erſchienen waren Den Vorſitz führte Bergrath Krabler
Alteneſſen Zum neuen Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetz

wurde u a beſchloſſen von den fakultativen Beſtimmungen
betr die Verſicherung gegen Haſtpflicht und die Einrichtung
von Rentenzuſchuß und Penſionskaſſen keinen Gebrauch zu
machen Dagegen wurde beſtimmt in Zukunft ſtatt der an
rechnungsfähigen die wirklich verdienten Arbeitslöhne
der Umlageberechnung zu Grunde zu legen denn
wie Geh Rath Jencke Eſſen mittheilte iſt nach den bei den
Eiſen und Stahl Bernfsgenoſſenſchaften gemachten Erfahrungen
das Endergebniß ungeſähr daſſelbe dagegen wird den Betriebs
unternehmern durch die Einführung dieſer Neuerung eine nicht
nnerhebliche Arbeit erſpart und es wird dadurch eine unanfecht
bare Lohnſtatiſtik erzielt Die Verſicherung der Orggne Ver
trauensmänner Vorſtandsmitglieder uſw ſerep Unfälle im
Dienſte der Berufsgenoſſenſchaft ſoll dieſe für die Folge ſelbſt
übernehmen

Die Meldungen von der beabſichtigten Einführung
eines neuen Gewehres in der Armee wollen nicht ver

ſtummen Jetzt ſchreibt auch die Staatsb Zta
ſchen Kreiſen ſei ſeit einiger Zeit die Anſicht verhrt in militärt
modernen Kriegsſührung auch das neuverbeſſerte tet daß der
Gewehr nicht genüge und daß an eine Neuerung ded ſanterie
Es ſei Thatſache daß in den verſchiedenen militäriſchete t erde
Anſtalten Verſuche mit kleineren Gew ebr kalte niſchen
genommen werden Allerdings ſoll bisher keins derſelbe vor
befriedigt haben daß es für einführbar erkannt wo de derart

Beſtätigt ſich dieſe Mittheilung was wir nicht on en wäre
annehmen möchten dann wäre die Ernenerung des gegen ehe
durch den mehrjährigen Gebrauch abgennutzten Miodelleg t
dings eine überflüſſige Auſwendung an Zeit und Geld es aller

Jn wie hohem Maße gegenwärtig die deutſchen 2
mit Arbeit bedacht ſind geht ans der von der Miagdet ten
regiſtrirten Thatſache hervor daß ſich gegenwärtig allen
Hamburger Rechnung 22 Oceandampfer auf en glin für
Werften im Bau befinden ſchen

Kolonigles
Aus Kamerun kommen wieder einmal recht unerfreut

Nachrichten Wie nämlich mitgetheilt wird iſt der a t
Strafexpedition gegen die Ekkoi vor einem Jahr verw
Hauptmann v Beſſer auf die Klagen einiger Offiziere pdete
den ſtellvertretenden Gouverneur Malor v Kamptz ſofort h
ſeiner Stellung abberufen worden Die Denen
Reichspoſt in Stuttgart bringt dieſe Abberufung in Züſm de
hang mit unerhörten Vorgängen welche ſich die Strafexpedit
habe zu Schulden kommen laſſen Ein Gewährsmann die
Brattes berichtet daß Träger der Expedition Beſſer mehr
grauſam getödtet worden ſind Die Städte durch we
dieſe Soldaten der deutſchen Schutztruppe gezogen ſind ſiehe
bis hinauf nach Kilinrindi faſt ganz leer Die Leute ſtehen
beſtändiger Furcht es kämen neue Truppen nach und ehe
deshalb zerſtreut in den Wäldern Wir kamen letzte Woche
durch einige dieſer Städte Komboa Mambanda Mukonye d
Straßen waren faſt ganz menſchenleer Auch aller Handel legt
darnieder wie ich ſah und von den Faktoriſten im Balondolai
umher perſönlich erfabren habe Auffällig muß es erſcheinen
daß an amtlicher Stelle über dieſe und andere Vorkommniſſe
von denen wir früher ſchon berichteten beharrliches Stell
ſchweigen beobachtet wird

Nachdruck verboten

Sozialdemokratiſcher Parteitag
V

S H Mainz 18 Sept
Zweiler Sitzungstag

Die Sitzung eröffnet Abg Singer kurz nach 9 Uhr mit der
ung weiterer Begrüßungs Telegramme u a auch aus

Paris
Abg Auer Berlin ſetzt ſein geſtern begonnenes Referat über

die Organiſation der Partei fort Ein zweiter Punkt
des Entwurfs gegen das Organiſationsſtatut ſei die Beſtimmung
geweſen daß der Parteivorſtand als letzte Jnſtanz über die Zu
gehörigkeit zur Partei zu entſcheiden habe Man habe ſchon
Mißbrauch Diktatur Vergewaltigung anderer Anſichten ge
wittert Dieſes Mißtrauen ſetze einen ſchlechteren Parteivorſtand
voraus als wir ihn haben Auch das alte Gothaer Statnt
räumte dem Parteivorſtand dieſelbe Befugniß ein und es ſei
auch kein Mißbrauch vorgekommen Der Parteivorſtand ſei
gewiß der letzte der mit Freude von der Befugniß Gebrauch
machen werde Die Aenderung ſei aber durch die Umſtände
geboten Jn einem Falle den er hier nicht nennen wolle ſei
der Ausſchluß nicht möglich geweſen weil die Genoſſen des
Kreiſes ſich nicht überzeugen laſſen wollten daß der Mann
nicht mehr in die Partei gehöre Auer erklärt ſich
aber mit einem Antrage einverſtanden daß als erſte
Jnſtanz ein Schieds Gericht eingeſetzt werde Jn
Landestheilen in welchen es den Frauen verwehrt ſej
Mitglieder eines politiſchen Vereins zu werden müſſe in der
Form der Organiſation auf die Frauen ſo viel wie möglich
Rückſicht genommen werden Er ſei überzeugt daß der Partei
tag den Frauen ſo weit wie möglich entgegenkommen werde
Beifall bei den Franen Den Frauen bemerke er aber zu den

von ihnen geſtellten Anträgen daß ſie die Konſequenzen daraus
ziehen müſſen wenn ſie gleichberechtigt ſein wollen Jch bin
zwar überzeugt daß die Frauen immer den Kürzeren ziehen
werden Gen Zetkin Hört hört Aber Sie müſſen es eben

den Parteigenoſſen des Kreiſes überlaſſen ob ſie eine Genoſſin
als Vertrauensperſon wählen wollen Zwiſchenrufe der Ge
noſſinnen Sie wollen aber noch ein eigenes Recht haben
Widerſpruch der Genoſſinnen Nun ich weiß ja mit unſeren

Freundinnen iſt nicht zu reden ſie laſſen ſich nicht überzeugen
Unruhe bei den Frauen Sie wollen gleichberechtigt

ſein und noch ein Extrarecht haben Lebbafte Zu
ſtimmung bei den Genoſſen Abg v Vollmar Haſt recht

Auer erklärt im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen daß
es ja möglich ſei daß er die Anträge der Frauen nicht richtig
verſtanden habe Das ſei aber dann hauptſächlich Schuld der
Frauen weil die Anträge ſchlecht formulirt ſeien Es ſchade
das aber nicht viel denn die Vorlage werde wobl nachher mit
ſammt allen Anträgen an eine Kommiſſion verwieſen werden
Eine Abänderung gegenüber dem alten Entwurf bringe s
Die veränderte Lage der Vereinsgeſetzgebung ermögliche es an
Stelle der verſchleierten Beſtimmungen über die Funktionen der
Parteileitung jetzt genau die Aufgaben des Parteivorſtandes

und der Controleure zu umſchreiben Zu einem Antrage der
Genoſſen von Berlin III daß jeder Delegirter das Recht haben
ſolle auf dem Parteitage die Bücher einzuſehen bemerkte el
daß unter normalen Verhältniſſen das ſelbſtverſtändlich ſeiVon den juriſtiſchen Freunden ſei aber einſtimmig eine Be
ſtimmung in S 13 verlangt worden welche lautet

e w sKein Parteigenoſſe hat ohne ausdrücklichen Beſchluß de
Parteitages ein klagbares Recht die Geſchäftsbücher Je
Papiere des Parteivorſtandes der Kontrollkommiſſion u
der Partei einzuſehen oder ſich aus ihnen Abſchriften e
Auszüge anzufertigen oder eine Auskunft oder Ueberſicht ü
den Stand des Parteivermögens zu verlangen

Die juriſtiſchen Berather haben die Nothwendigkeit dieſer r
ſtimmung ſo juriſtiſch dargelegt daß ich zwar davon meg vuiß
ſtand ihnen aber recht geben mußte Heiterkeit Zum W
beſpricht Auer die Anträge welche verlangen daß die Wo uer
der Buchhandlung Vorwärts der Kontrolle der e Buch
Preßkommiſſion unterſtehen ſolle Er beſtreite daß dchüchen
handlung ein Berliner Jnſtitut ſei Angeſichts des reichlich
Zufluſſes von Anträgen halte er es am zweckmäßigſten magjſion
pflogener Generaldiskuſſion das ganze Material einer Londen
zu überweiſen Er hoffe daß es gelingen werde eine duten
ſation zu ſchaffen die der Partei der ſie alle dienen w
zum Nutzen gereichen werde Lebhafter Beifall inzwiſchen

Vom Abg Singer iſt zum Punkt Weltp olitik inz
folgende Reſolution eingebracht worden

Der Parteitag erklärt äriſcherDie h Zweck kapitaliſtiſcher Ausbeutung und wintrlun
Machtenfaltung deiriebene Welt beziehentlich Ko a zum
wie ſie neuerdings auch in dem Zuge nach S baterigen
Ausdruck kommt entſpringt in erſter Linie dem heiten zur
Verlangen der Bourgeoiſie nach neuen Helga dem die
Unterbringung des ſtets anſchwellenden Kapita t genügen
Ausbentungsgelegenheiten im Jnlande nicht e ſedes Land
ſowie dem Drang nach neuen Abſatzmärkten die
für ſich zu uſurpiren trachtet mderDieſe Politik beruht auf der gewaltſamen Aneigung fre

ü jochung unLändergeblete und der rückſichisloſen Unteriochung ſie füdenn der in denſelben wohnenden Völkerſchaften ſi

e
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nothwendig zur Demoraliſatſon unv Verrohung der
aber enden Cienente die ihre Raubſucht durch die ver

ben a ſelbſt unmenſchiichſten Mittel zu befriedlgen
rflichſten dadurch fortgeſetzt Empörungen der Mißhandelten

derer hlefeelſche Eroberungs und Raubpolitik führt ferner
Eiferſüchtelelen und Reibungen der rivaliſirenden Mächte

u infolgedeſſen zu unerträglichen Rüſtungen zu Waſſer und
un Lande ſie enthält den Keim zu gefährlichen internationalen
z ftitten welche die auf friedlichem Wege mühſam errungeuen
Ar ind Verkehrsbezlehungen in Frage ſtellen

Die eine allgemeine Kataſtrophe wahrſcheinlich machen
ſchhie Sozialdemokratie als Feindin jeder Unterdrückung und

usbeutung von Menſchen durch Menſchen erhebt gegen dieſe
Ab und Eroberungspolitik den entſchiedenſten Widerſpruch
7 verlangt daß die wünſchenswerthen und erforderlichen

ſtur und Verkehrsbeziehungen zu allen Völkern der Erde
dadurch verwirklicht werden daß die Rechte die Freiheiten
wie die Unabhängigteiten dieſer Völkerſchaften geächtet und
ewahrt werden und ſie nur durch Lehre und Beiſpiel für die
ifgaben moderner Kultur und Civiliſation gewonnen werden

e gegenwärtig von der Bourgeoſie und den militäriſchen
Machthabern aller Nationen angewendeten Methoden ſind der
bintigſte Hohn auf Kultur und Civiliſation

ger Parteitag erklärt ferner
Hie vom Deutſchen Relch zur Zeit in China betriebene

griegspolitik beruht auf militäriſcher Eroberungsſucht
guviniſtiſchem Landhunger und kapitaliſtiſcher
rofitwuth der Bongeoiſie
Die ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands hält dieſe Politik

für verwerflich und erhebt den entſchledenſten Widerſpruch
gegen die abenteuerliche gewaltſame Chinapolltik der Regierung
die für das Volk ſchwere Gefahren herbeiführt und ungeheure
Opfer an Gut und Blut erfordert

In den ohne Befragung und Genehmigung der Volksver
tretung vorgenommenen Truppenſendungen nach Ching ſowie
in der Verwendung der hierzu erforderlichen Geldmittel erblickt
der Parteitag einen verfaſſungswidrigen und daher ungeſetz
lichen Akt der Regierungsgewalt Der Parteiltag erklärt den
jofortigen Zuſammentritt des Reichstags für geboten um den
Vertretern der Arbeiterklaſſe die Möglichkeit zu ſchaffen die
abſolutiſtiſche Gewaltpolitik der Regierung ſowie die volks
feindliche Politik der Parteien zu brandmarken die der Miß
achtung der Volksvertretung und dem perſönlichen Regiment
Vorſchub leiſten

Der Parteitag trat dann in die Generaldebatte über die Or
ganiſation ein

Frau Zietz Hamburg Wenn man die Thätigkeit in die
Vereine lege mache man in den Bundesſtaaten welche den
Frauen den Beitritt zu politiſchen Vereinen verbieten die Frauen zu
Genoſſinnen zweiter Klaſſe und ſanktkonire ein geſetzliches Unrecht
Eine logiſche Konſequenz der Gleichberechtigung ſei es daß die
Vertrauensfrauen ebenſo wie die Vertrauensmänner zu

allen Berathungen und Beſchlußfaſſungen zugezogen werden
Sie hoffe daß der Parteitag ebenſo wie der Genoſſe
Auer Vernunftgründen zugänglich ſein werden Heiterkeit
Es ſeien nicht alle Genoſſen den Frauen ſo wohlwollend
eſinnt wie Genoſſe Auer Darum müſſe der Parteitag
eſtſetzen ſo weit gehen die Rechte der Frauen Sie hoffe daß

nenemm ſondern a inahe Sie uch in der Praxis anerkennen
recht Halle hält eine feſte Organiſation für nöthigFrau Jhrer Velten Die Frauen wollen keine d rnrſt

gebraten haben ſondern verlangen nur die Anerkennung als
gleichberechtigte Mitarbeiterinnen Mit der geſchloſſenen Vereins
e

nd von 2en hekaläen werden Tbeltunkme an der Partei
oldebatte über die Organiſationsfrage wurde ſchlie e netenDielammentrat wurden u a Auer r ge sue

Vom Reichstagsabgeordneten Cali irdſeinem Referat Verkehrs ver wird als Referent zufolgende Reſolution henen und Handelspolitik
Jn dem Ausgleich der Produktions und vo
r auf dem nationalen

i Arbeitsmarkt erblickt die Sozialdemokratie eine
t ge Vorausſetzung für die wirthſchaftliche ſoziale und

93 Erſtarkung der Arbeiterklaſſe Das Tempo dieſes
p chs wird durch die Verkehrs und Handelspolitik eines

3 r Kyrr ren a Die gegenwärtigeeutſchen Reiche der ein mar WeckWuhee eee

n v 32 3punkten geleitet ſteht nicht der r r re les

und

Erösstes

S 2 c

des Verkehrs im Wege ſie verhindert namentlich den Arbeltker
die Chancen des Arbeitsmarkts auszunützen ſie verſagt ferner
gehemmt durch parlamentariſchen Widerſtand auf dem Gebiete
des Waſſerſtraßenverkehrs eine weitgehende Verbilligung des
Gütertransportes und gleichzeitig die Erſchließung weiter Ge
diete für die Jnduſtrie woraus der Arbeiter aber gleich
zeitig als Produzent wie als Verbraucher Vortheile zu er
warten hätte

Von dieſen Exwägungen ausgehend tritt die ſozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands im Hinblick anf die bevorſtehenden wichtigen
Fptſcheidungen und Auſgaben der Verkehrs und Handelspolitik
ein
A H Für eine innerhalb des deutſchen Wirtbſchaſtsgebietes

einheitliche Geſtaltung der Verkehrspolitik durch
Uebernahme der Eiſenbahnen auf das Reich unter Ver
werſung des vornehmlich in Preußen groß gezogenen
fiskaliſchen Verwaltungsprinzips

2 für weitgehende Ermäßigung der Perſonentarife zur
Verwirklichung des juriſtiſch formalen Rechts der Frei
zügigkeit der Arbeiter

9 für den Ansbau ſeines deutſchen Waſſerſtraßen
ſyſtems hauptſächlich für den Bau des Mittelland
Kanals im Nothfalle durch das Reich

B Für Ablehnung aller Zölle und aller Zoll
erhöhungen auf Lebensmittel Für möglichſte
Beſeitigung eventl Herabſetzung der bisherigen Zollſätze
bei der Neugeſtallung des Zolltarifs

B für eine Handelsvertrag spolitik die ſich das Ziel
ſetzt die wechſelſeitigen Handelsbeſchränkungen fortſchreltend
aufzuheben und den freien Weltverkehr zu fördern

3 für Verwerfung aller zollgeſetzlichen Maßnahmen wie
Maximal und Minimaltarif Werthzölle 2c die einen
engeren handelspolitiſchen Anſchluß Deutſchlands an
andere Staaten erſchweren

Hierauf nahm Reichstagsabgeordneter Paul Singer Berlin
das Wort zu ſeinem Referat über Weltpolitik Der Wider
ſpruch gegen die Weltpolitik hatte in Liebkuecht ihren ent
ſchiedenſten Vertreter Jn der Partei beſteht gegenüber der
abenteuerlichen volksverheerenden Weltpolitik Einmüthigkeit
Dem gegenüber wird eine lange Auseinanderſetzung unnöthig
Jn der überſeeiſchen Welt und Eroberungspolitik wird der
Gegenſatz zwiſchen der bürgerlichen und parlamentariſchen Welt
anſchaunng am offenkundigſten Der Kampf gegen den Milita
rismus und die Weltpolitik muß eine der Hauptaufgaben der
Partei ſein und der Parteitag muß hierzu Stellung nehmen
Die Aufgabe des deutſchen Volkes iſt es nicht daß Deutſchland
überall ſeine Naſe hineinſteckt wo etwas los iſt Die dem
Volke durch die Raub und Eroberungspolitik auferlegten Laſten
könnten weit beſſer zu Kulturzwecken im Jnlande angelegt
werden Jedem Deutſchen muß die Schamröthe ins Geſicht

Unſere Kolonialpolitik iſt eine Politik des Aſſeſſorlsmus Mili
tarismus und Bureaukratismus Die deutſche Chinapolitik
wird am draſtiſchſten gekennzeichnet durch den Weltfeldmarſchall
Walderſee Man rühmt dem Grafen Bülow beſondere Klugheit
nach Jn der Uebernahme des Oberbeſehls durch Deutſchland
hat er keine Klugheit bewieſen Jch halte es vielmehr für einen
Akt großer Klugheit ſeitens der anderen Mächte daß ſie Deutſchland
die Verantwortung zugeſchoben haben Beifall Der Chinazug
des Grafen Walderſee hat ſich zu einem Operettenfeldzug ge
ſtaltet Ein weiterer Geſichtspunkt unſeres Proteſtes iſt der
Umſtand daß man verfaſſungswidrig ohne Genehmigung des
Volkes verfügt über Millionen an Geld und Tauſende Soldaten
Jch will nicht mißverſtanden ſein Jch glaube nicht daß die
Mehrheit des Reichstages der Regierung entgegengetreten wäre
Es beweiſt wieder die politiſche Unklugheit und Kurzſichtigkeit
der gegenwärtigen Leiter der auswärtigen Politik daß man den
Reichstag ausſchaltete Sehr richtig Wäre man weitſichtiger
geweſeu ſo hätte man zu dem modernen Kreuzzug den Millionen
ſegen des Reichstages geſellt Beifall Jch glaube ſogar daßman in gewiſſen Kreiſen auf die Regierung eingewirkt ßat den

Reichstag nicht einzuberufen damit ſie vor einem fait accompli
ſtehen könne Beifall Für das perfönliche abſolutiſtiſche Regi
ment iſt es charakteriſtiſch daß man es wagt im Auslande
80 Millionen aufzunehmen 20,000 Soldaten in das mördertſche
Klima Chinas auszuſenden ohne den Reichstag zu befragen
Singer beautragt zu ſeiner Reſolution noch einige Ver
ſchärfungen Abſatz 2 der Reſolution ſoll heißen Jnsbeſondere
erklärt der Parteitag die deutſchchineſiſche Kriegspolitik für
welche die Reichsregierung die Verantwortlichkeit übernommen
habe beruht außer auf der allgemeinen Profitwuth der Bour
geoiſie auf militäriſcher Ruhmſucht und ehrgeizigen chauviniſtiſchen
Leidenſchaften ein größeres Deutſchland zu ſchaffen Ferner

n ſagte Der ſagrtaßt et r alleauf durch energiſche Ausbreitun er Proteſtbewegung die volksſchädliche Chinapolitik zu bekänſpfen Protef

ſteigen angeſichts der Thaten der Leiſt Peters und Arenberg
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Feſteſſen geholt hat

der bereits unterwegs iſt und jetzt
zurückfahren muß
über dieſe beſchämende Niederlage
zugefügt hat
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der Beſetzung Roms feſtlich

Kundgebung innewohnen

kommen verſtändlich und
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Neapel nicht verläßt
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obwohl Nationalſeiertag iſt den Offizieren ver
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klerikalen
iſt ferner daß

Der 20 September ſollte erann
eg

Neuerdings ſcheint König

Ausland
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8 äußert einmüthig ihre Genugthuungüber die im heutigen Morgenblatt von uns erörterte Niederlage
die der Pariſer Gemeinderath ſich mit ſeinem Demonſtrations

Dieſe Schlappe iſt um ſo peinlicher als
etwa auch ein Dutzend aus ländiſcher

r zu dem Bankett angenommen halken
befindet ſi

ungegeſſen

Die Nationaliſten brüten

Bürgermeiſter die
Unter dieſen

ch auch der Bürgermeiſter von St Petersburg
nach Hauſe

natürlich Rache
die das Miniſterium ihnen

im

und mehrere Deputirte ſollen beabſichtigen die
Angelegenheit nach der Parlamentseröffnung in der Kammer

ich als 30 Jahrestagangen werden und dleſer
Feſilichkeit ſollte zugleich der Charakter einer antipäpſtlichen

Eine ſolche Abſicht war angeſichts der
jüngſten klerikalen Angriffe auf das italieniſche Königthum voll

ſie begegnete auch in Jtalien allgemeiner
Viktor Emanuel der Feier

der beabſichtigten Schärfe gegen den Papſt nehmen
zu wollen Wie man aus Rom meldet erleidet das bereits feſt

20 September inſofern eine Ab
die geplante Ueberreichung der goldenen

Qutrinal nicht erfolgen
Wunſches der Be

anſcheinend um anti
Auffallend

boten wurde die erſte Garnitur anzulegen und daß an dieſem

Tagebemüht ſich alſo am Hofe
ſchleunigſt ſoviel als möglich
Feſttags zu nehmen aDer Bruder des Königsmörders
Artillerie Leutnant in Neapel ſtand
Abſchied nehmen wollte
den Namen ſeiner Mutter
längerem Urlaub in
Der dritte Bruder Gaetanos
wegen Verdachts der
ſuchungshaft

ein Garniſonwechſel in Rom vorgenommen wird
augenſcheinlich
vom Charakter eines nationalen

Man
dem Tage noch

G Brescti welcher als

Godi

Serbien
Jn Serbien dauern die Hof

Die ſerbiſche Regierung empfahl dem Königren 9 verbrecheriſcher Manipulationenfrühere Regierung wegen
mit Staatsgeldern unter Anklage zu ſtellen

und aus Verzweiflung ſeinen
erhielt vom König die Ermächtigung

anzunehmen
den gktiven Heeresdienſt zurückzukehren

ein Schuhmacher in Prato iſt
Mitwiſſerſchafſt am Atlentat in Unter

und nach

und Regierungsſkandale fort
Alexander die

Die Haupt
beſchuldigten der Miniſterpräſident Georgiwitſch Finanzminiſter
Petrovics und der Miniſter des
Ausland geflüchtet und drohen

Jnnern
falls das Amtsblatt weitere

Genſics ſind ins
Enthüllungen bringt mit kompromittirenden Gegenenthüllungen
Das kann ja nett werden

Uns Belgrad wird fernerGruitſch zum Geſandten in Konſtantinopel gemeldet
Führer der radikalen Partei war
präſident dann Gefandter in

die Ernennung des Generals
Einſt

Gruitſch zweimal Miniſter
Petersburg Während des Hoch

verrathsprozeſſes wurde ſein d an den Miniſter Dr Wuitſch
aufgefangen in dem er abfällig über Milan äußerte
Damals wurde Gruitſch abberufen der Generalswürde entkleidet
und mit ſeiner Familie aus Serbien für immer ausgewieſen Seine
Geſuche um Erlaubniß zur
gewieſen Er

Rückkehr wurden
lebte abwechſelnd in Paris

ſämmtlich ab
Wien und Abbazig

Bald uach der Hochzeit König Alexander s wurde er zurück
berufen wieder in ſeine
zum Geſandten ernannt

Milan freundliche Blätter melden

Würde als General eingeſetzt und nun

heute König Milan
werde ſich in nächſter Zeit nach Biarritz begeben und ſich mit
der Königin Natalie verföhnen
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Zum Einmachen
Bergamottbirnen

Pflaumen
empfiehltG Rennebevrg Charlottenſtr T 7

VormDonners tag den 20 d Mis 36
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